
Rund 3000 Gäste bei Hoffest in Oberweißbach 

 
Das 14. Hoffest von Naturfleisch "Rennsteig" GmbH und Fleischrind GmbH am 

Sonntag in Oberweißbach ist zwar nicht ins Wasser gefallen, aber das Wetter bedingte 

einen deutlichen Gästeschwund. Etwa 3000 Besucher trotzten jedoch den Unbilden.  

 

Oberweißbach. Über den Tag wurden immerhin 900 Portionen mit 1800 Klößen, 2800 

Bratwürste und 400 Rostbrätel verzehrt.  

 

Im Mittelpunkt am frühen Vormittag stand die Präsentation des Kräuterkloßes, der die 

Kartoffelregion im Weimarer Land mit der Olitätenregion und den Produkten der Gastgeber 

des Hoffestes verbinden soll. Die Gäste durften das Mittagessen gleichzeitig als Kostprobe 

sehen und wurden angeregt, sich an der Namensgebung für den neuen Kloß zu beteiligen.  

 

Neben Angeboten wie Werksbesichtigung und Kutschfahrten zu den Standorten und Weiden 

stand das Kuhroulette wieder hoch in der Gunst der Besucher. Diese brauchten Geduld, da 

Kuh "Lotte" ihnen nicht den Gefallen tat, rasch eines der 64 Felder zu düngen. Alle Versuche, 

das Fleckvieh dazu zu bringen, scheiterten zunächst. Dann kam nach 40 Minuten der große 

Moment, und "Lotte" markierte "C7". Wie sich bei der Auswertung zeigte, hatte sich aber 

niemand für diese Koordinaten entschieden, und so ging die Tipper-Schar diesmal leer aus.  

 

Glück und gutes Schätzvermögen hatte dagegen Jürgen Ehle aus Oberweißbach, der beim 

Bullenschätzen als Sieger hervorging. Knapp zwei Kilogramm lag er daneben. "Basko", der 

bereits im Vorjahr mit Hans-Jürgen Genz zwischen den Hofgästen spazieren ging, brachte 

1108 Kilogramm auf die Waage. Für den sechsjährigen Bullen dürfte es das letzte Hoffest 

gewesen sein. Da er seinen Bullenpflichten nicht mehr nachkommen kann, wird er wohl 

demnächst seinen letzten Gang antreten.  

 

"Trotz des Wetters haben viele unserer Stammhändler ausgehalten", lobte Jürgen Kemter, 

Geschäftsführer der Naturfleisch GmbH, der seinen Mitarbeitern ebenfalls ein Kompliment 

machte, denn für die Gastgeber war es auf jeden Fall anstrengender als sonst.  
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